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@ Verzogerungsvorrichtung fiir eine Wickelrolle.

@ Die Erfindung betrifft eine Verz&gerungsvorrich-

tung flr eine Wickelrolle, insbesondere in Rotations- 1i }
druckmaschinen, mit einer die Bahn abfiihlenden P I /_//[‘
Pendelwalze und einer von deren Bewegung infolge —
Anderung der Bahnspannung beeinfluten Regelein- 5\% ;?
richtung fUr die Bremskraft einer im Zentrum der 23 NP : . , 7
Wickelrolle angreifenden Scheibenbremse, deren 25 \ii v _ﬁ—“— __ﬁjﬁ
Bremsklotze von einem stirnseitig an einer eine 27 RN 7 : =" 10
Druckkammer abteilenden Membran anliegenden S f/ [:ﬂ NG -39
StéBel eines Arbeitszylinders betitigt werden. Um fﬁ\%&(éx 87 o
eine derartige Vorrichtung so zu gestalten, daB mit ZZ&%? AHBA
einfachen technischen Mitteln ein glinstiges Regel- ] A LS
verhalten auch bei kleiner werdendem Rollendurch- 78/§% %ol
messer und wihrend des Anklebevorganges der ab- 7= o j’ll %
laufenden Bahn an die neue Wickelrolle gewdhrlei- I IINE ae

9 26—
stet wird, ist der St6Bel an dieser Membran sowie zu 2% }ﬁi—‘ __ﬁ*’
dieser ldngs des StoBels versetzt mindestens an 7/’ (1]

einer weiteren Membran, die eine eine entgegenge-
richtete Differenzkraft zur stirnseitigen Druckkammer
erzeugende, zu deren Druckmittelzuleitung zuschalt-
bare ringfdrmige Druckkammer abteilt, reibungslos
axial beweglich aufgehdngt.
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Die Erfindung betrifft eine Verz&gerungsvor-
richtung fir eine Wickelrolle nach dem Oberbegriff
des Anspruches 1.

Es ist eine Verz&gerungsvorrichtung fir eine
Wickelrolle zur Regelung der Bahnspannung be-
kannt (DE-OS 23 44 591), die mit einer die Bahn-
spannung abflihlenden Pendelwalze und einer von
deren Bewegung infolge Anderung der Bahnspan-
nung beeinfluBten Regeleinrichtung fiir die Brems-
kraft einer im Zentrum der Wickelrolle angreifenden
Scheibenbremse, deren Bremskidtze von einem
stirnseitig an einer eine Druckkammer abteilenden
Membran anliegenden St88el eines Arbeitszylin-
ders betatigt werden, ausgestattet ist.

Der Nachteil dieser Vorrichtung ist, daB die
Bremskraft lediglich in Stufen erhdht werden kann.
Hingegen verringert sich mit kleiner werdendem
Durchmesser der Wickelrolle beim Abwickelvor-
gang die zur Aufrechterhaltung der Bahnspannung
erforderliche Bremskraft. Die Folge davon ist, daB
insbesondere bei einfachen Regelvorrichtungen mit
in Abhangigkeit zur Stellung der von der Wickelrol-
le ablaufenden Bahn umschlungenen Pendelwalze
weitestgehend proportional geregelten Bremsen die
Pendelwalze mit kleiner werdenden Wickelrollen-
durchmesser ihren glinstigen Arbeitsbereich ver-
1a8t. Damit nimmt sie beim automatischen Anklebe-
vorgang der von der abgewickelten kleinen Rolle
ablaufenden Bahn an die neue Wickelrolle mit dem
Erfordernis einer pldtzlich ansteigenden Bremskraft
eine unginstige Lage ein, so daB die Bahn auf
Grund zu groBer Bahnspannungsschwankungen rei-
Ben kann.

Ein weiterer Nachteil der bekannten Vorrich-
tung ist, daB sich die Reibungsverluste fiir die
Flhrung des StoBels mit der Durchmesserabnah-
me der ablaufenden Wickelrolle und damit sich
zwangslaufig verringernder Bremskraft zunehmend
stérend auf eine feinflihlige Regelung der Bahn-
spannung auswirken.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Verzdgerungsvorrichtung flir eine Wickelrolle ge-
maB dem Oberbegriff von Anspruch 1 derart zu
gestalten, daB mit einfachen technischen Mitteln
ein glnstiges Regelverhalten auch bei kleiner wer-
dendem Rollendurchmesser und wéhrend des An-
klebevorganges der ablaufenden Bahn an die neue
Wickelrolle gew&hrleistet wird.

Die Aufgabe wird gemiB den Erfindungsmerk-
malen des Anspruches 1 geldst. Diese L&sung hat
den Vorteil, daB durch reibungslose Ubertragung
der Bremskraft durch den St6Bel eine diesbezigli-
che Verfilschung der Regelung vermieden wird
und zum anderen sich die Pendelwalze durch die
zeitweise Aufschaltung eines Gegendruckes am Ar-
beitszylinder auch bei einer geringen Bremskraft in
einem insbesondere flr den Anklebevorgang der
neuen Wickelrolle glinstigen Arbeitsbereich befin-
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det.

Flr die Gestaltung der Regelcharakteristik der
Vorrichtung w3hrend des Druckaufbaues in der
ringfGrmigen Druckkammer nach deren Zuschal-
tung ist es vorteilhaft, wenn erfindungsgemiB in
deren Druckmittelzuleitung ein einstellbares Dros-
selventil angeordnet ist, so daB die der stirnseitigen
Druckkammer entgegenwirkende Differenzkraft ver-
zbgert wirksam wird.

Die weiteren Unteranspriiche geben die vorteil-
haften Ausgestaltungen des Erfindungsgegenstan-
des wieder, wobei die Integration des Arbeitszylin-
ders in einen Bremssattel neben dem geringen
technischen Aufwand flir die kompakte Baugruppe
auch besonders rdumliche Vorteile bietet. Eine
schwimmende Anordnung des Bremssattels in Ver-
bindung mit der federnden Aufhdngung eines
Bremsklotzes ermd&glicht eine effektive, beiderseitig
gleichmiBige Ubertragung der Bremskraft auf die
Bremsscheibe.

Die Erfindung soll nachfolgend an einem Aus-
flihrungsbeispiel ndher erldutert werden. In den
zugehdrigen Zeichnungen zeigen:

Fig. 1: einen Querschnitt gem&B Schnitt A-A
von Fig. 2 von einem erfindungsge-
miéB ausgestatteten Bremssattel einer
Scheibenbremse sowie die in diese
Schnittebene transformierte Befesti-
gung der Bremsscheibe in dinnerer
Linienflihrung
eine Seitenansicht der Zuordnung von
Scheibenbremse und Bremssattel an
einem Haltearm fiir die Wickelrolle
eine schematische Darstellung des
Regelkreises
Fig. 1 zeigt einen Uber zwei in einem Haltearm 1
fur die nicht dargestellte Wickelrolle eingeschraub-
te Stehbolzen 2; 3 schwimmend gelagerten, die auf
der Spindel 4 zur Aufnahme der Wickelrolle mit
Hilfe von Schrauben 5 befestigte Bremsscheibe 6
am Umfang u-férmig beiderseitig umfassenden
Bremssattel 7, in dessen Geh&use 8 ein aus zwei
Druckkammern 9; 10 bestehender, druckmittelbe-
triebener Arbeitszylinder 11 integriert ist.

Dabei werden die mit je einem Druckmittelan-
schluB 12; 13 versehenen Druckkammern 9; 10
einmal durch eine zwischen einem Deckel 14 des
Geh3uses 8 eingeklemmte Membran 15 und zum
anderen durch eine weitere an lefzterem in der
Druckkammer 10 befestigte Membran 16 begrenzi.

An beiden Membranen 15; 16 ist koaxial ein
das Gehduse 8 in einer Bohrung 17 reibungsfrei
durchsetzender St6Bel 18 aufgehingt, wobei die
zwischen dem Deckel 14 des Gehduses 8 einge-
klemmte Membran 15 stirnseitig am St68el 18 und
die zweite Membran 16 in dessen L3ngsrichtung
axial versetzt umfangsseitig zwischen einem Bund
19 und einem aufsteckbaren Distanzstlick 20 mit

Fig. 2:

Fig. 3:
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Hilfe einer auf einen Gewindeansatz des StoBels 18
aufschraubbaren Mutter 21 geklemmt sind.

Zur Vermeidung einer nicht beabsichtigten Be-
einflussung der Bremse im unbelasteten Zustand
des StoBels 18 stiitzt sich dieser entgegen der
durch die Membranen 15; 16 ausgelibten Druck-
kraft Uber eine an seinem Bund 19 umfangsseitig
anliegende Druckfeder 22 gegen das Geh3use 8
des Bremssattels 7 ab.

Beiderseitig der Bremsscheibe 6 sind in der u-
férmigen, zur Bremsscheibe 6 hin offenen Ausspa-
rung 23 je ein aus einer Unterlage 24; 25 und
einem aufgeklebten Bremsbelag 26; 27 bestehen-
der Bremsklotz 28; 29 angeordnet. Wihrend die
mit dem StdBel 18 in unmittelbaren Kontakt stehen-
de Unterlage 24 des einen Bremsklotzes 28 an am
Geh3use 8 angeschraubten Federbandstahl 30 un-
ter dessen elastischen Verformung unabh3ngig
vom Geh&use 8 in dessen Bewegungsrichtung be-
wegbar befestigt ist, ist der andere Bremsklotz 29
fest mit dem Gehduse 8 verschraubt, so daB in
Verbindung mit der schwimmenden Anordnung des
gesamten Bremssattels 7 die von dem StdBel 18
ausgeiibte Bremskraft Uber beide Bremsklftze 28;
29 auf die Bremsscheibe 6 beiderseitig Ubertragen
wird.

Fig. 2 zeigt in schematischer Darstellung die
seitliche Anordnung des von zwei Stehbolzen 2; 3
gefihrten Bremssattels 7 am Haltearm 1 flr die
nicht dargestellte Wickelrolle. Letztere wird von der
in einer halbkreisfdrmigen Aussparung 31 des Hal-
tearmes 1 gelagerten und durch einen Schwenkhe-
bel 32 gesicherte Spindel 4 aufgenommen, die
gemeinsam mit der an ihr befestigten Bremsschrei-
be 6 bei am Haltearm 1 verbleibenden Bremssattel
7 aus der Halterung enthommen werden kann.

Fig. 3 zeigt den Regelkreis zur Regelung der
Bahnspannung. Die von der Wickelrolle 33 ablau-
fende Bahn 34 umschlingt die zwischen zwei Zug-
walzen 35; 36 angeordnete, in einem schwenkba-
ren Doppelhebel 37 gelagerte Pendelwalze 38, die
durch einen am anderen Ende des Doppelhebels
angreifenden Arbeitszylinder 39 mit dem Uber ein
vorgeschaltetes Druckregelventil 40 einstellbaren
Sollwert fiir die Bahnspannung belastet wird.

Die von der Pendelwalze 38 abgeflihlten Ver-
dnderungen der Bahnspannung werden Uber eine
an deren Doppelhebel 37 befestigte Steuerkurve 41
auf den Rollenhebel 42 eines im Betriebszustand
stdndig ausgangsseitig mit der stirnseitigen Druck-
kammer 9 des Bremssattels 7 (Fig. 1) in Verbin-
dung stehenden Druckregelventiles 43 Ubertragen.

Mit sich verkleinerndem Durchmesser der ab-
laufenden Wickelrolle verldBt die Pendelwalze 38
auf Grund der sich verringernden, durch den St6-
Bel 18 Ubertragenen Bremskraft ihren, insbesonde-
re fir den Anklebevorgang einer neuen Wickelrolle
erforderlichen ginstigen Arbeitsbereich. Diesem
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Zustand wird nach dem Erreichen eines vorherbe-
stimmbaren Durchmessers der Wickelrolle mit der
ablaufenden Bahn 34 durch das mit Hilfe eines
Wegeventiles 44 realisierte Zuschalten der eine der
Bremskraft entgegenwirkende Differenzkraft erzeu-
genden ringférmigen Druckkammer 10 zur Zulei-
tung 45 fir die stirnseitige Druckkammer 9 begeg-
net. Damit ist fUr die gleiche Bremskraft ein h6he-
rer Uber die Pendelwalze neu einzuregelnder
Bremsdruck erforderlich, wodurch die Pendelwalze
38 zwangsldufig beim mit einem Abschalten der
ringférmigen Druckkammer 10 verbundenen, eine
gréBere Bremskraft erfordernden Ankleben einer
neuen Wickelrolle eine flir den Regelvorgang giin-
stige Arbeitsstellung einnimmt.

Im Sinne einer weiteren Verbesserung des Re-
gelverhaltens ist es glinstig, den Druckaufbau in
der ringférmigen Druckkammer 10 durch eine in
deren Zuleitung 46 zwischengeschaltete, einstellba-
re, strichpunktiert in Fig. 3 dargestellte Drossel 47
im Sinne einer nachgebenden Ruckfiihrung eines
PD-Gliedes zu verzdgern.

Denkbar ist z. B. auch die Aufhdngung des
StoBels an drei jeweils eine Druckkammer abteilen-
den Membranen, wobei die zweite Druckkammer
stdndig Uber eine einstellbare Drossel im Sinne
einer nachgebenden Riickfihrung eines PD-Glie-
des mit der Druckmittelzuleitung der stirnseitigen
Druckkammer in Verbindung steht und die dritte
Druckkammer bei kleiner werdendem Wickelrollen-
durchmesser in der bereits beschriebenen Weise
mit dem angestrebten Effekt des Aufbaus einer
entgegenwirkenden  Differenzkraft  zugeschaltet
wird.

Md&glich wére auch zu diesem Zeitpunkt die
Kopplung einer Abschaltung der zweiten mit der
Zuschaltung der dritten Druckkammer unter Wah-
rung des angestrebten erfinderischen Effektes.

Patentanspriiche

1. Verzdgerungsvorrichtung flir eine Wickelrolle
zur Regelung der Bahnspannung, insbesonde-
re in Rotationsdruckmaschinen, mit einer die
Bahnspannung abflihlenden Pendelwalze und
einer von deren Bewegung infolge Anderung
der Bahnspannung beeinfluBten Regeleinrich-
tung flr die Bremskraft einer im Zentrum der
Wickelrolle angreifenden Scheibenbremse, de-
ren Bremsklotze von einem stirnseitig an einer
eine Druckkammer abteilenden Membran an-
liegenden StdBel eines Arbeitszylinders beti-
tigt werden, gekennzeichnet dadurch, daB der
StoBel (18) an dieser Membran (15) sowie zu
dieser ldngs des StdBels (18) versetzt minde-
stens an einer weiteren Membran (16), die eine
eine enigegengerichtete Differenzkraft zur
stirnseitigen Druckkammer (9) erzeugende, zu
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deren Druckmittelzuleitung (45) zuschaltbare
ringférmige Druckkammer (10) abteilt, rei-
bungslos axial beweglich aufgehdngt ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1, gekennzeichnet 5
dadurch, daB in der Druckmittelzuleitung (46)

der ringférmigen Druckkammer (10) ein ein-
stellbares Drosselventil (47) angeordnet ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1, gekennzeichnet 10
dadurch, daB die Druckkammern (9; 10) unmit-
telbarer Bestandteil eines Bremssattels (7)

sind.

Vorrichtung nach Anspruch 3, gekennzeichnet 15
dadurch, daB der Bremssattel (7) beiderseitig

mit Bremsklbtzen (28; 29) bestlickt, u-férmig

die Bremsscheibe (6) Ubergreifend senkrecht

zu deren Bremsflachen verschiebbar ist und

der vom St6Bel (18) belastete Bremsklotz (28) 20
Uber Federbandstahl (30) unabh3ngig in glei-

cher Richtung beweglich am Geh&use (8) des
Bremssattels (7) angelenkt ist.

Vorrichtung nach Anspruch 4, gekennzeichnet 25
dadurch, daB sich der St6Bel (18) lber eine
umfangsseitig an einem Bund (19) anliegende
Druckfeder (22) entgegen seiner ausgelibten
Bremskraft am Geh3use (8) des Bremssattels
(7) abstitzt. 30

35

40

45

50

55



EP 0 567 005 A2

I 4
///7//7///{
KRR A

=

RRNIAN /_ = 7

Flig.7



EP 0 567 005 A2

! ji:_:_j / i/ .,_.\\/ 27
X0 = 3
7 L
Fig. 2
39 40
AL
O
A S —
I Ry
43
IE— /Y]
*X//L/M




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

